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Vorrede .

Noth , die beste Lehrmeistern: , hat auch die Mineralogen zuerst zum
genauern Studium der Petrefacten getrieben , weil ohne diese eine treue
Darstellung der Schichteufolge sich nicht bewerkstelligen ließ. Gewöhnlich
genügt zu dem Zwecke zwar schon eine etwas flüchtigere Betrachtung der
Form, und alles Weitere könnte daher leicht den Schein unnöthiger Weit¬
läufigkeit bekommen . Allein sowie es sich um schwierigere Punkte handelt ,
leuchtet schnell ein , daß man dieser so wichtigen Hilfsmittel nie zu viele
haben könne : der Sammeleifer wächst, und gar bald haben wir uns , zu¬
mal im schwäbischen Zura, mit einem Haufen Materiales umgeben , gegen
welches unsere 2850 Figuren nur wie ein kleiner Theil erscheinen . Aber
schon dieser Theil dürfte genügen , um Andern gehörige Achtung vor der
Größe des Gegenstandes einzuflößen ! Sind es auch keine „ Wunderthiere ",
so ist und bleibt es wunderbar genug , daß ihre Formen mehr oder
weniger wesentlich von allem Lebenden abweichen . Das muß ihnen freilich
nicht blos einen geologischen , sondern im noch höhern Grade zoo¬
logischen Reiz verleihen , und gerade dieser stetig auf uns einwirkende
höhere Reiz zieht uns unwillkührlich von einem Standpunkte zum andern
hinüber . Solcher Zwiespalt bringt es dann auch mit sich , daß der Eine ,
namentlich wenn er weiß was Sammeln heißt , vielleicht lobt , was der
Andere tadelt . Wenn der Tadel die Sache wirklich trifft, nun so wird er
zum Bessern führen , und wir werden uns gern in dem allgemeinen Loose
zurechtfinden , daß nur durch Irrthum die Wahrheit kommt . Wenn er
jedoch sich an werthlose Aeußerlichkeiten hält oder sogar die Sache entstellt
(Giebel Tagesfragen pag . 32) , um dagegen vermeintlichen Witz loslassen
zu können , so mag der forschende Beobachter sich nicht beirren lassen.



VI Vorrede.

Denn ich wollte nicht für Compilatoren schreiben, denen freilich Manches

in unserer Darstellung unangenehm sein mag , sondern für Männer , die

an der Erweiterung des Werkes ernstlich theilnehmen können und mögen.

Zum Glück bedarf es dazu nicht tiefer Gelehrsamkeit , noch des Getriebes

großer Metropolen , sondern der Mann mit gesunden Sinnen kann in den

abgeschlossensten Dörfchen unserer schwäbischen Alp leicht Quellen eröffnen,

die auf den Fortschritt der Wissenschaft unter Umständen befruchtender

wirken, als der Geist günstig gestellter Gelehrten . Die Laune des Zufalls

macht sich hier eben noch geltender als irgendwo . Versteht der glückliche

Finder vorerst nur , die einzelnen Steine gehörig zuzurüsten , daß sie dem

spätern Gebäude zur Grundmauer dienen können, so hat er damit für unsere

Zeit genug gethan . Dazu wollte ich den Weg zeigen und das Schema geben,

welches der Natur der Sache möglichst entspricht. Erschöpfen werden wir

den Gegenstand noch nicht so bald . Denn jetzt könnte ich zu dem eben

Abgeschlossenen schon wieder Nachtrage liefern, darunter sogar Flügel - und

Extremitaten -Knochen des lang gesuchten Pterodactylus aus dem Posido -

nienschiefer über dem untern Stinkstein des Lias von Metzingen . Allein

das Bild im Ganzen verliert dadurch nicht : regt es nur an und gewinnt

es neue Freunde , so hat es seinen Zweck erreicht. An den Thatsachen

kann doch Niemand rütteln , die sind sich selbst genug.

Tübingen , den 22. Oktober 1857.
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